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Stand der Netzwerksarbeit 

1.
Arbeit der Geschäftsstelle

Im Februar 2004 wurden auf einem Gesamtkoordinatorentreffen Ziele für die Arbeit des DNBGF bis Mitte 2005 vereinbart. Diese Ziele wurden im wesentlichen erreicht.

· Die Infrastruktur, die die Arbeit des DNBGF gewährleistet, besteht aus einer Geschäftsstelle, Koordinatorenteams für die sechs Foren, die im Laufe des Jahres 2004 teilweise erweitert wurden, sowie einer Internetplattform, die sukzessive ausgebaut wird. 

· Es fanden auf den verschiedenen Ebenen Netzwerktreffen statt (2 Gesamtkoordinatorentreffen, 9 Forumstagungen, die Koordinatoren der einzelnen Foren trafen sich je Forum 2- bis 8mal).

· Das DNBGF fand in diversen Veröffentlichungen in der Fachpresse, teilweise in der Tagespresse sowie in Stellungnahmen von Verbänden (Bsp. BDA/DGB) Erwähnung.

Mitgliederbasis

Insgesamt sind derzeit ca. 550 Mitglieder im DNBGF-Verteiler eingeschrieben, 47 Koordinatoren nehmen in 6 Foren eine besonders aktive Rolle wahr. An den 9 Forentagungen haben insgesamt 525 Personen teilgenommen. 

DNBGF-Homepage

Die Besuche auf der DNBGF-Homepage sind seit Oktober 2003 kontinuierlich gestiegen. Zur Zeit werden ca. 15.000 Zugriffe pro Monat auf die Homepage registriert.

Arbeitsweise

Der „Setting-Ansatz“ des DNBGF und die Bildung von Koordinatorenteams hat sich bewährt. Die Arbeit in den Foren erleichtert den Erfahrungsaustausch, da sich die Beteiligten in der gleichen ‚Kultur‘ bewegen und eine vertiefende Einschätzung der Rahmenbedingungen und Besonderheiten in den jeweiligen Bereichen möglich ist. Auch die relevanten Akteure, die betriebliche Gesundheitsförderung unterstützen und befördern können, sind so leichter zu identifizieren. Die Koordinatorenteams sind „Motor“ der einzelnen Foren, die mit hoher Verbindlichkeit arbeiten, was für informelle Netzwerke nicht selbstverständlich ist. 

Die Arbeitsweise der einzelnen Foren ist aufgrund des offenen Ansatzes und auch der Zusammensetzung der Foren unterschiedlich. Während in einigen Foren der Erfahrungsaustausch der „Umsetzer“ der BGF im Vordergrund stand (Forum Großunternehmen, Öffentlicher Dienst, Gesundheitswesen und Wohlfahrtspflege), wurde in anderen Foren eine Bestandsaufnahme bestehender Initiativen (bundesweit bedeutsame Projekte/Programme oder Netzwerke) mit dem Ziel der Vernetzung und des Erfahrungsaustausches vorgenommen (KMU, Bildung und Erziehung). In den Foren Gesundheitswesen und Wohlfahrtspflege und Öffentlicher Dienst wurde der Fokus mittlerweile auf die Zielgruppe der Entscheider verlagert. Im Forum Arbeitsmarktintegration und Gesundheitsförderung, wurde ein Modellprojekt initiiert, da gerade in diesem Bereich vor allem Aufbau- und Entwicklungsarbeit geleistet werden muss.

Kooperationen

Die Kooperation mit INQA als wichtigster nationaler Initiative im Bereich Arbeit und Gesundheit wurde ausgebaut. Zur Dokumentation von Beispielen guter Praxis und Werkzeugen betrieblicher Gesundheitsförderung wurde von der DNBGF-Homepage ein direkter Link zur INQA-Datenbank „Gute Praxis“ gelegt. Das DNBGF verfolgt derzeit nicht den Aufbau einer eigenen „Toolbox“, sondern nutzt die Strukturen der INQA-Datenbank. Zwischen den Foren des DNBGF und den Thematischen Initiativkreisen von INQA, bei denen Schnittstellen bestehen, findet darüber hinaus ein gegenseitiger Austausch statt. Am weitesten entwickelt ist dies zwischen dem Forum „Gesundheitswesen und Wohlfahrtspflege“ und dem Thematischen Initiativkreis „Gesund pflegen“.

Die Kooperation mit dem Deutschen Forum Prävention und Gesundheitsförderung (DFPG) wurde ebenfalls konkretisiert. Das Forum „Bildung und Erziehung“ untersützt die Vorbereitung einer Tagung des DFPG, die Geschäftsstelle berichtet regelmäßig über die Arbeit des DNBGF in der AG 2 (Kooperationskreis BGF beim BMWA) des DFPG.

Auf Ebene der Foren finden anlaßbezogen weitere Kooperationen statt. So koopereriert das Forum „Öffentlicher Dienst“ bei der für Anfang 2006 geplanten Forumstagung mit der Kommunalen Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsvereinfachung (KGSt), das Forum „Arbeitsmarktintegration und Gesundheitsförderung“ führt die Forumstagung 2006 gemeinsam mit dem „Regionalen Knoten zur Gesundheitsförderung sozial Benachteiligter in NRW“ durch.

2.
Stand der Arbeit in den Foren 

Forum Großunternehmen

Im Forum Großunternehmen engagieren sich auf der Ebene der Koordinatoren sowie der Mitglieder vor allem die innerbetrieblichen „Umsetzer“ des Gesundheitsmanagements (Vertreter des Personalwesens; des betrieblichen Arbeits- und Gesundheitsschutzes sowie der betrieblichen Gesundheitsförderung). Das bereits 2000 gegründete Netzwerk „Unternehmen für Gesundheit“ mit rund 30 (überwiegend Groß-) Unternehmen fungiert als ein weiterer Koordinator. Auf diese Weise konnte bei der Entwicklung des Postionspapiers und beim Aufbau des Forums „Großunternehmen“ bereits das umfangreiche Know-how der Mitgliedsunternehmen dieses Netzwerkes genutzt werden.

Im Mittelpunkt des Forums „Großunternehmen“ steht der  Erfahrungsaustausch sowie die Vernetzung der Interessenten und Mitglieder. Dadurch soll die Gesundheitsförderung wie auch ihr Stellenwert in den Unternehmen gestärkt und weiterentwickelt und gleichzeitig eine stärkere interdisziplinäre Kooperation der Funktionsträger angeregt werden. 

Entsprechend dieser Ausrichtung wurden zunächst drei Tagungen mit je 20-40 Teilnehmern durchgeführt, in denen Methoden der systemischen Großgruppenarbeit wie Open Space eingesetzt wurden. Die Möglichkeiten zur Bearbeitung selbstgewählter Diskussionsthemen in wechselnden Arbeitsgruppen und die flexiblen Moderationsmethoden trafen auf hohe Akzeptanz und Zufriedenheit der Teilnehmer. Sie ermöglichten neben Erfahrungsaustausch und Vernetzung die Klärung schwieriger Fragestellungen und in einigen Fällen sogar gegenseitige Beratung und Supervision. 

Im Nachgang zu den ersten beiden Tagungen 2004 wurden den Interessenten und Mitgliedern des Forums Großunternehmen im Frühjahr 2005 eintägige Themenveranstaltungen angeboten, die von fachkundigen Referenten überwiegend aus dem Kreis der Koordinatoren und Netzwerkmitglieder geleitet wurden. Bis zu 10 Teilnehmer tagten beim BKK Bundesverband zu den Themen „Fehlzeiten und BGF“, „Führung und Gesundheit“ und „Steuerfragen der BGF – Geldwerter Vorteil“. Zum Thema „Kreditvergabe – Basel II“ wurde ein Arbeitskreis gegründet, der unter Beteiligung des Bundesministeriums für Wirtschaft und Arbeit regelmäßig tagt. Zu den Themen „Steuerfragen der BGF – Geldwerter Vorteil“ und „Kreditvergabe – Basel II“ wurden darüber hinaus Gutachten in Auftrag gegeben, die mit den interessierten Unternehmen und Fachleuten diskutiert und im Forum Großunternehmen verbreitet wurden. Die Zahl der Mitglieder im Forum Großunternehmen liegt bei 123 (Stand Sept. 2005) und soll kontinuierlich erweitert werden.

Weitere Veranstaltungen sind für das Jahr 2006 vorgesehen.

Forum Gesundheitswesen und Wohlfahrtspflege

Das Koordinatorenteam dieses Forums brauchte eine längere Phase der Findung und Orientierung – es wurde seit Bestehen des DNBGF erweitert und durch weitere Institutionen verstärkt. Es haben bereits zwei Tagungen stattgefunden, die Zielgruppe der zweiten Tagung waren Entscheider aus Krankenhäusern und Pflegeeinrichtungen bzw. deren Träger. Nach Auffassung des Koordinatorenteams ist der Handlungsbedarf in diesem Bereich besonders hoch. Das ergibt sich zum einen aus den Belastungen, die zu hohen Krankenständen und vorzeitigem Berufsaustieg führen, zum anderen aus der Veränderungsdynamik, die aufgrund verschiedener „Reformen“ in diesem Bereich entstanden ist. Hinzu kommt, dass gerade in Gesundheits- und Pflegeberufen das Bewußtsein für die eigene Gesundheit sowohl bei den Beschäftigten als auch auf der Führungsebene noch wenig entwickelt ist.

Klassische Fragestellungen in diesem Bereich sind:

· Heben und Tragen

· Umgang mit schwerer Pflegebedürftigkeit, Sterben

· Anteil dementer Bewohner in den Pflegeeinrichtungen steigt

· Durchschnittsalter in diesem Bereich ist höher als in der Privatwirtschaft.

Darüber hinaus stellen neue Versorgungsformen, wie die integrierte Versorgung neue Anforderungen an die Beschäftigten, auf die diese nicht oder nur unzureichend vorbereitet sind.

Querschnittsthemen in diesem Forum sind: „Alternde Belegschaften“ und die „Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Aus dem Kreis der Koordinatoren wurde vorgeschlagen, den medizinischen Dienst der Krankenkassen für eine Mitarbeit im Koordinatorenteam des Forums zu gewinnen.

Forum Klein- und Mittelunternehmen (KMU)

Im Forum KMU haben insgesamt acht Treffen der 9 Koordinatoren aus verschiedenen Institutionen stattgefunden. Es wurde ein Positionspapier entwickelt, eine Tagung organisiert und eine Mitgliederbefragung durchgeführt und ausgewertet. 

Im Positionspapier werden das Setting KMU dargestellt und relevante Erfolgsfaktoren der BGF in KMU beschrieben. Das Forum KMU hat festgestellt, daß sich die „Vertriebswege“ für BGF gegenüber anderen Bereichen der Arbeitswelt unterscheiden. 99,4% aller Betriebe in Deutschland sind KMU. Diese können nicht direkt vom Forum KMU im DNBGF erreicht und angesprochen werden. Daher einigte man sich in diesem Forum darauf, dass die eigentlichen Adressaten nicht die KMU selbst sein können. Die Strategie des Forums ist es daher, regionale Netzwerke, Projekte und Programme zu unterstützen. Hierfür übernimmt das Forum KMU eine Makler- und Unterstützerrolle.

An der Tagung unter dem Titel „Klein, gesund und wettbewerbsfähig“ nahmen 40 interessierte Forumsmitglieder teil. Es wurden 10 Netzwerke und 12 Projekte präsentiert, die sich auf regionaler Ebene mit dem Thema Arbeit und Gesundheit in KMU beschäftigen.

Im Sommer 2005 wurde eine Bedarfsanalyse durchgeführt. Die 92 Mitglieder im Forum KMU wurden nach dem Unterstützungsbedarf durch das DNBGF und den Formen der Zusammenarbeit mit dem DNBGF befragt. Ergebnis der Auswertung dieser Befragung ist, dass alle Teilnehmer die Kooperation verschiedener Institutionen und Netzwerke für eine sinnvolle Maßnahme halten und sich deshalb am DNBGF beteiligen. Sie wünschen sich, dass das DNBGF den Austausch von Wissen und Informationen zur Gesundheit am Arbeitsplatz in KMU verbessert und fördert. Damit wird ein deutliches Zeichen gesetzt und die Aufgabe des DNBGF als Kompetenzzentrum untermauert. Das Forum KMU arbeitet an einem Konzept für einen regelmäßig erscheinenden Newsletter für die Mitglieder des Forums. Bei Veranstaltungen des DNBGF sollen von 15 vorgegebenen Themenfeldern primär die Themen

· psychische Belastungen und Beanspruchungen bei der Arbeit 

· demographischer Wandel und 

· Kosten-Nutzen von BGF bearbeitet werden.

Für 2006 pland das Forum eine weitere Tagung.

Forum Bildung und Erziehung

Das Forum „Bildung und Erziehung“ legt seinen Schwerpunkt derzeit auf die Lern- und Arbeitsrealität von insgesamt rund 13.Mio Schülern und 790.000 Lehrkräften an allgemein- und berufsbildenden Schulen. 

Ziel des Forums ist es, die Kriterien für die nachhaltige gesundheitsförderliche Gestaltung des Schulalltags zu beraten und deren Umsetzung zu stärken.

Dieser Diskussionsprozess wurde im wesentlichen im Rahmen von zwei Forumstagungen geführt:

· Die erste Forumstagung im Mai 2004 brachte die wesentlichen Akteure der schulischen Gesundheitsförderung zu einer kritischen Bestandsaufnahme zusammen und diskutierte die Frage, in wie weit schulische Gesundheitsförderung einen Beitrag zum Kerngeschäft – dem Bildungsauftrag - von Schule leistet und welche Strategien erfolgreich zur nachhaltigen Implementierung von Ansätzen zur Gesundheitsförderung in der Schule beitragen. 

· In der diesjährigen Forumstagung lag der Schwerpunkt auf der Diskussion zur Integration und Verknüpfung von Bildung und Gesundheit. Die im Rahmen der unterschiedlichen Strategien und Projekte verfolgten Qualitätskriterien erfordern Akzeptanz und nachvollziehbare Interventionsstrategien. Die bestehenden Qualitätssicherungsansätze setzen auf unterschiedlichen Ebenen an. Die Frage, wie diese Ansätze als konstruktive Ergänzung mit unterschiedlichen Stärken und Potentialen in der Praxis stärker genutzt werden können und wie sie dazu praktisch dazu beitragen Schulentwicklung und Gesundheit zu verknüpfen, wird Gegenstand weiterer Diskussionsprozesse im Forum sein.

Forum Arbeitsmarktintegration und Gesundheitsförderung
Obwohl die Auswirkungen der Arbeitslosigkeit auf die Gesundheit der Betroffenen allgemein bekannt sind, gab es bislang wenig praktische Ansätze, diesem Problem in der Praxis der Arbeitsmarktintegration zu begegnen. Daher war das Interesse groß, als das DNBGF das Thema aufgegriffen hat.

Ziel der Mitglieder des Forums war es, gesundheitsförderliche Praxis im Zusammenhang mit der Entstehung neuer Strukturen durch die Umsetzung der Arbeitsmarktreformen zu gestalten. Allerdings hat sich diese neue Struktur nicht so schnell aufgebaut, wie ursprünglich erwartet.

Mit Unterstützung des Koordinatorenteams wurde ein Modellprojekt entwickelt, das vom Ministerium für Wirtschaft und Arbeit im Rahmen des Europäischen Sozialfonds und vom BKK Bundesverband gemeinsam gefördert wird. Die Nachfrage bei den Einrichtungen zur Teilnahme an diesem Projekt war groß, so dass nicht alle Bewerber berücksichtigt werden konnten (Präsentation des Projektes – Anlage 2).

Die Forumstagung findet Anfang Oktober statt und wird gemeinsam mit dem „Regionalen Knoten zur Gesundheitsförderung sozial Benachteiligter in NRW“ durchgeführt. Im Mittelpunkt der Tagung steht der Erfahrungsaustausch über Praxisprojekte, Qualitätsanforderungen für Gesundheitsförderung mit Soziallagenbezug sowie die Möglichkeiten der Integration in die bestehenden Strukturen (Arbeitsmarktpolitik, Bundesagentur für Arbeit und Krankenkassen).

Forum Öffentlicher Dienst

Im Forum Öffentlicher Dienst sind im wesentlichen sowohl auf der Ebene der Koordinatoren als auch bei den Mitgliedern selbst die „Umsetzer“ betrieblicher Gesundheitsförderung vertreten. Das Koordinatorenteam wurde mittlerweile erweitert, so dass die verschiedenen Bereiche des Öffentlichen Dienstes vertreten sind (Kommunen, Landesverwaltungen, Bundesverwaltungen, Polizei und Justiz). Nach der Entwicklung des Positionspapieres wurde eine Forumstagung in Dresden mit über 60 Teilnehmern organisiert. Im Mittelpunkt der Tagung stand der Erfahrungsaustausch. Darüber hinaus wurde über künftige Entwicklungen im Öffentlichen Dienst diskutiert.

Das Thema BGF hat in vielen öffentlichen Verwaltungen ‚Konjunktur‘. Trotzdem zeigt die Erfahrung, dass es wichtig ist, die Entscheider vom Konzept und der Notwendigkeit der BGF zu überzeugen. Daher hat das Koordinatorenteam beschlossen, mit der zweiten Forumstagung diese Zielgruppe anzusprechen. Um die Zielgruppe besser erreichen zu können, kooperiert das Forum dazu mit der Kommunalen Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsvereinfachung (KGSt). Themen der Tagung werden sein: Betriebliches Gesundheitsmanagement als Führungsaufgabe, demographischer Wandel und Controlling.

Zentrales Querschnittsthema im öffentlichen Dienst sind „Alternde Belegschaften“. 

Die weitere Strategie des Forums wird im Oktober auf einem Workshop der Koordinatoren festgelegt.
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